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Autor

Rolf Soland, 1949 in Wigoltingen geboren, durchlief
1966-1970 das Thurgauische Lehrerseminar Kreuz-

lingen, bevor er 1970-1975 an der Universität Zürich

Allgemeine Geschichte, deutsche Literaturwissen-
schaft und Schweizer Geschichte studierte. 1977
Promotion zum Dr. phil. mit der Arbeit «Joachim

Leonz Eder und die Regeneration im Thurgau 1830-
1831. Ein Kapitel aus derthurgauischen Verfassungs-

geschichte» (erschienen 1980). Seit 1979 Hauptleh-
rer für Geschichte und Deutsch an der Kantonsschule
Romanshorn.

Soland publizierte 1983 für den Schulunterricht das

Heft «So lebten unsere Vorfahren. Quellen zur Thür-

gauer Geschichte aus der ersten Hälfte des 19. Jahr-

hunderts». Nach intensiver Beschäftigung mit dem
Nachlass von Bundesrat Heinrich Häberlin veröffent-
lichte er 1992 die viel beachtete Studie «Staatsschutz

in schwerer Zeit. Bundesrat Heinrich Häberlin und der

Ordnungsstaat 1920-1934» und 1997 die grosse
Biographie «Zwischen Proletariern und Potentaten.
Bundesrat Heinrich Häberlin, 1868-1947, und seine

Tagebücher».
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